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Schutz, Förderung und 
Teilhabe von Kindern und 
Jugendlichen im digitalen 
Raum 
 
Position der JRK-Bundesleitung 

Ausgangslage 
Soziale Medien sind fester Bestandteil der Lebenswelt von 
Kindern und Jugendlichen. Sie ermöglichen Austausch, 
Information, Lernen und gesellschaftliche Teilhabe. 
Gleichzeitig sind junge Menschen dort Risiken wie 
Cybermobbing, problematischen Inhalten, Desinformation 
oder suchtfördernden Mechanismen ausgesetzt. Die aktuelle 
Debatte über Altersgrenzen und Verbote zeigt, dass der 
Schutz von Kindern und Jugendlichen gestärkt werden muss. 
Gleichzeitig gilt es, ihre Rechte auf Information, Beteiligung 
und Teilhabe zu wahren sowie die Chancen und positiven 
Potentiale von Sozialen Medien ausreichend zu 
berücksichtigen.  

Position der JRK-Bundesleitung 
Die JRK-Bundesleitung setzt sich für einen Kinder- und 
Jugendschutz ein, der Schutz, Befähigung und Teilhabe 
gleichermaßen berücksichtigt. Pauschale Ausschlüsse von 
Kindern und Jugendlichen aus digitalen Räumen werden der 
Lebensrealität junger Menschen nicht gerecht. Digitale Räume 
sind Teil ihrer Lebensrealität. Ziel muss deshalb sein, diese 
sicher und altersgerecht zu gestalten. 
 
Kinder und Jugendliche müssen wirksam vor schädlichen 
Inhalten, manipulativen Geschäftsmodellen und digitaler 
Gewalt geschützt werden. Gleichzeitig bieten Soziale Medien 
Chancen für Kommunikation, Bildung, Engagement und 
gesellschaftliche Teilhabe. Diese Potentiale dürfen durch 
pauschale Verbote nicht verloren gehen. 
 
Die JRK-Bundesleitung sieht einen zentralen Hebel in einer 
stärkeren Verantwortung der Plattformbetreiber – etwa durch 
altersgerechtes Design, wirksame Schutzmechanismen und 
klare Regulierung – sowie in der Stärkung der Kompetenzen 
junger Menschen. 
 
Das JRK leistet als Jugendverband mit seinen vielfältigen 
Bildungsangeboten einen wichtigen Beitrag. Das JRK 
vermittelt und stärkt humanitäre Werte, demokratische 
Teilhabe, Medienkompetenz und gesellschaftliches 
Engagement. Junge Menschen lernen, Verantwortung zu 
übernehmen, Informationen kritisch einzuordnen, respektvoll 
miteinander umzugehen und Demokratie aktiv mitzugestalten 
– Fähigkeiten, die sowohl in digitalen als auch in analogen 
Räumen unverzichtbar sind. So wird die Resilienz junger 
Menschen gefördert, mit Herausforderungen und Belastungen 
souverän umzugehen. Gleichzeitig steht das JRK insbesondere 
auch für analoge Begegnungsräume. Gruppenstunden, 
Freizeiten und gemeinsames Engagement schaffen Orte, an 
denen Gemeinschaft erlebt, Selbstwirksamkeit erfahren und 
Demokratie praktisch gelebt werden. Solche Erfahrungsräume 
bleiben auch in einer digital geprägten Gesellschaft 
unverzichtbar. 

Die JRK-Bundesleitung fordert: 

• den wirksamen Schutz von Kindern und Jugendlichen 
durch eine stärkere Regulierung digitaler Plattformen 
sowie eine konsequente Verfolgung und Sanktionierung 
von Verstößen 

• Anlauf- und Beschwerdestellen für junge Menschen und 
Familien 

• den Ausbau von Medien-, Demokratie- und 
Digitalkompetenzen u.a. durch formale und non-formale 
Bildungsangebote und die Begleitung informeller 
Bildungsprozesse, damit Kinder und Jugendliche Gefahren 
wie Grooming oder KI generierte Deep-Fakes schneller 
erkennen und melden können 

• die Stärkung von Eltern, Sorgeberechtigten und 
pädagogischen Fachkräften durch niedrigschwellige 
Informations-, Beratungs- und Schulungsangebote, damit 
sie Kinder und Jugendliche bei einer sicheren, 
altersgerechten und selbstbestimmten Nutzung sozialer 
Medien kompetent begleiten können 

• die Beteiligung junger Menschen an politischen 
Entscheidungen über ihre digitale Lebenswelt bei 
gleichzeitig unverletzten Datenschutzrechten 

• die Unterstützung analoger Begegnungsräume als 
wichtigen Gegenpol zu digitalen Lebenswelten 

• eine inklusive und barrierefreie digitale Teilhabe für alle 
Kinder und Jugendlichen 

„Kinder und Jugendliche 
brauchen Schutz im 
digitalen Raum. Sie 
brauchen aber ebenso 
Empowerment, 
Beteiligung und die 
Möglichkeit, ihre 
Lebenswelt selbst aktiv 
mitzugestalten.“ 

 
 
 
Beschlossen durch die JRK-Bundesleitung im September 
2026 
 
 
 



  

 

 
Kontakt Deutsches Jugendrotkreuz 
Bundesgeschäftsstelle Jugendrotkreuz 
Deutsches Rotes Kreuz e.V. – Generalsekretariat 
Carstennstr. 58 
12205 Berlin 
 
jrk@drk.de  
030/85404-390 
www.jugendrotkreuz.de 
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